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©  Betonverteilersystem. 

0   Bei  einem  Betonverteilersystem  an  einer  Beton- 
förderpumpe  (1),  einer  Verbindungsförderleitung  (2) 
zum  mehrteiligen  Betonverteilermast  (3),  einem  Be- 
tonverteilermast  und  einer  am  Betonverteilermast  in- 
tegrierten  Betonförderleitung  (4)  soll  eine  Lösung 
gefunden  werden,  womit  die  Werte  der  Betriebsla- 
sten  und  Eigenlasten  nach  DIN  24117  nicht  mehr 

aus  Sicherheitsgründen  mit  1,3  bzw.  1,2  multipliziert 
werden  müssen. 

Dies  wird  durch  den  Einbau  eines  Rohrspeichers 
(6)  mit  einem  innenliegenden  Schlauch  (9)  aus  Po- 
lyurethan  mit  einer  Shore  D  Härte  gleich  oder  größer 
als  27  erreicht. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Betonverteilersystem 
bestehend  aus  einer  Betonförderpumpe,  einer  Ver- 
bindungsförderleitung  zum  mehrteiligen  Betonver- 
teilermast  und  einer  am  Betonverteilermast  inte- 
grierter  Betonförderleitung,  mit  einem  Innendurch- 
messer  größer  als  75  mm  und  kleiner  als  250  mm. 

Das  Betonverteilersystem  kann  sowohl  statio- 
när  auf  einer  Baustelle  als  auch  als  mobiles  Sy- 
stem  ,  montiert  auf  einem  LKW,  konstruiert  sein. 

Bei  einem  Betonverteilersystem  gemäß  dem 
Oberbegriff  ist  es  erforderlich,  bereits  bei  der  Kon- 
struktion  Gestaltung  der  einzelnen  Elemente  den 
auftretenden  Massenkräften  beim  Fördergang 
Rechnung  zu  tragen.  Dieser  Forderung  wird  bisher 
insoweit  nachgekommen,  als  daß  nach  DIN  24117 
Grundsätze  festgelegt  werden  zur  Berechnung  von 
Verteilermasten  für  Betonpumpen,  die  in  der  Regel 
Kolbenpumpen  sind.  Wegen  der  Beanspruchung 
des  Verteilermastes  aus  der  stoßweisen  Bewegung 
des  Betons  mit  einer  Rohdichte  von  bis  zu  =  2,40 
kg/dm3  in  den  starren  oder  flexiblen  Rohren  sind 
die  Werte  der  Betriebslasten  mit  1  ,3  und  die  Eigen- 
lasten  mit  1,2  zu  multiplizieren.  Die  Betriebslasten 
sind  die  maximalen  Gewichtskräfte  des  Fördergu- 
tes  in  der  Rohrleitung,  das  sich  aus  der  Wahl  der 
der  Berechnung  zugrunde  liegendem  Rohrleitungs- 
abmessungen  ergibt. 

Die  verpflichtende  Erhöhung  der  Berechnungs- 
werte  um  20  %  bzw.  30  %  führt  zwangsläufig  zu 
mehr  Gewicht  und  damit  zu  weniger  Flexibilität  der 
gesamten  Systemkonstruktion  und  dies  besonders 
bei  mobilen  Systemen. 

Die  Erfindung  setzt  sich  die  Aufgabe,  die  bis- 
herigen  Nachteile  bei  den  bekannten  Betonvertei- 
lersystemen,  konstruiert  gemäß  DIN  24117,  we- 
sentlich  zu  mindern  bzw.  zu  vermeiden. 

Die  Aufgabe  wird  gelöst  gemäß  dem  Kennzei- 
chen  des  Hauptanspruchs.  Die  weitere  Ausgestal- 
tung  des  Erfindungsgegenstandes  erfolgt  nach  den 
Kennzeichen  der  Unteransprüche. 

Bei  einem  Betonverteilersystem,  konstruiert  ge- 
mäß  der  Erfindung,  zeigt  es  sich  als  vorteilhaft,  daß 
die  Beanspruchung  aus  der  stoßweisen  Bewegung 
des  Betons  merklich  bis  meßbar  zurückgeht.  Es 
wird  sich  sogar  ermöglichen  lassen,  den  Vor- 
schriftswert  von  1  ,3  bezüglich  des  Betriebslastwer- 
tes  zu  reduzieren.  Als  ganz  besonders  vorteilhaft 
erweist  sich,  daß  durch  Einbau  des  Rohrspeichers 
als  Pulsationsdämpfers  der  Pumpschlauch  als  Aus- 
lauf  bedeutend  weniger  hin-  und  hergerissen  wird. 
Dieses  Hin-  und  Hergerissen  werden  des  End- 
schlauches  kann  für  den  Mann  am  Schlauch,  falls 
er  auf  einer  schmalen  Betonverschalung  stehen 
muß,  sehr  gefährlich  werden.  Wegen  der  geringe- 
ren  stoßweisen  Bewegung  des  Betons  in  der  Rohr- 
leitung  werden  auch  die  Lager  in  den  Knickpunkten 
des  Betonverteilermastes  geringer  belastet  und  ha- 
ben  eine  höhere  Standzeit. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
Zeichnungen  dargestellt: 

Fig.  1:  ein  Betonverteilersystem  mit  Rohr- 
speicher 

5  Fig.  2:  der  Rohrspeicher  im  Schnitt 
Nach  Fig.  1  besteht  das  Betonverteilersystem 

im  wesentlichen  aus  der  Betonpumpe  1  mit  dem 
vorgesehenen  Einfülltrichter,  der  Verbindungsför- 
derleitung  2  zum  mehrteiligen  Betonverteilermast  3, 

io  der  in  der  Regel  ein  Knickmast  ist,  und  aus  der  am 
Betonverteilermast  integrierten  Betonförderleitung  4 
mit  mehreren  Gelenkpunkten  5  an  dem  Knickpunk- 
ten  des  Mastes.  Der  Rohrspeicher  6  ist  so  konstru- 
iert,  daß  er  in  gleicher  Weise  ein-  und  ausgebaut 

75  werden  kann,  wie  andere  Rohrabschnitte  der  Be- 
tonförderleitung.  Im  vorliegenden  Fall  ist  er  in  die 
Verbindungsförderleitung  2  integriert.  Das  Beton- 
verteilersystem  kann  sowohl  als  mobiles  System 
auf  einem  LKW  oder  als  stationäres  System  auf 

20  einer  Baustelle  montiert  sein. 
Der  Rohrspeicher  6  ist  eine  Schweißverbund- 

konstruktion  und  besteht  im  wesentlichen  aus  dem 
mehrteiligen  äußeren  Stahlrohr  7  mit  Schnellkupp- 
lungen  8  an  beiden  Enden  und  aus  dem  innen 

25  liegenden  Schlauch  9  aus  Polyurethan.  Die  Härte 
des  Polyurethans  soll  mehr  als  Shore  D  27  betra- 
gen,  was  einer  Shore  A  Härte  von  ungefähr  78 
entspricht.  Zwischen  dem  äußeren  Stahlrohr  7  und 
dem  inneren  Polyurethanschlauch  9  verbleibt  ein 

30  Hohlraum  10,  in  den  der  Schlauch  teilweise  aus- 
weichen  kann.  Der  Anlagekonus  innen  an  beiden 
Enden  der  Schweißkonstruktion  ist  jeweils  flach  ge- 
halten  und  die  Innenkonturen  der  Stahlenden  sowie 
des  Schlauches  sind  glatt  ohne  Absätze,  damit 

35  sogenannte  Stopper  nicht  auftreten. 
Es  ist  vorteilhaft,  wenn  der  Rohrspeicher  6  eine 

Speicherlänge  aufweist,  die  mindestens  das  10- 
fache  des  Speicherinnendurchmessers  beträgt. 

Zur  Erhöhung  der  Standzeit  können  die  Stahl- 
40  teile,  die  mit  dem  fließenden  Beton  in  Berührung 

kommen,  gehärtet  werden. 

Legende 

1  Betonpumpe 
2  Verbindungsforderleitung 
3  Betonverteilermast 
4  Betonforderleitung 
5  Gelenkpunkt 
6  Rohrspeicher 
7  auBeres  Stahlrohr 
8  Schnellkupplung 
9  Schlauch  (Polyurethan) 
10  Hohlraum 
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Patentansprüche 

1.  Betonverteilersystem  bestehend  aus  einer  Be- 
tonförderpumpe,  einer  Verbindungsförderlei- 
tung  zum  mehrteiligen  Betonverteilermast,  den  5 
Betonverteilermast  und  einer  am  Betonvertei- 
lermast  integrierten  Betonförderleitung  mit  ei- 
nem  Innendurchmesser  größer  als  75  mm  und 
kleiner  als  250  mm, 
dadurch  gekennzeichnet,  10 
daß  in  der  Betonförderleitung  (2,4)  als  separa- 
ter  Rohrabschnitt  ein  Rohrspeicher  (6)  ange- 
ordnet  ist. 

2.  Betonverteilersystem  nach  Anspruch  1  ,  75 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rohrspeicher  (6)  aus  einem  äußeren 
Stahlrohr  (7)  mit  Schnellkupplungen  (8)  an  bei- 
den  Enden  und  aus  einem  innen-liegenden 
Schlauch  (9)  aus  Polyurethan  besteht,  wobei  20 
zwischen  dem  äußeren  Stahlrohr  (7)  und  dem 
innenliegenden  Polyurethanschlauch  (9)  ein 
Hohlraum  (10)  verbleibt. 

3.  Betonverteilersystem  nach  Anspruch  1  und  2,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schlauch  (9)  eine  Härte  von  größer, 
gleich  Shore  D  27  aufweist. 

4.  Betonverteilersystem  nach  Anspruch  1  bis  3,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schlauch  in  seiner  Länge  unterschied- 
liche  Shore-Härten  aufweist. 

5.  Betonverteilersystem  nach  Anspruch  1  bis  4,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Speicherlänge  im  Verhältnis  zum 
Schlauchinnendurchmesser  Di/L  größer  als 
1:10  ist. 

40 
6.  Betonverteilersystem  nach  Anspruch  1  bis  5, 

daß  der  Rohrspeicher  (6)  eine  Schweißver- 
bundkonstruktion  ist,  wobei  Anhang  und  Ende 
des  Polyurethanschlauches  (10)  mit  der 
Schweißverbundkonstruktion  verklebt  sind.  45 

7.  Betonverteilersystem  nach  Anspruch  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  mit  dem  Beton  in  Berührung  kommen- 
den  Stahlteile  gehärtet  sind.  50 
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